Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig No. 11). 


N Il. 


Danzig, den 13. März 


1886. 


Polizeiliche Angelegenheiten. 


944 Bekauntmachung 
die Beſchädigung der Telegraphenanlagen beireffend. 


Die Reichs ⸗Tele graphenlinien ſind häufig vor- 
ſätzlichen oder fahrläſſigen Beſchädigungen, namentlich 
durch Zertrümmerung der Iſolatoren mittelſt Stein⸗ 
würfe ꝛc. aue geſetzt. Da durch dieſen Unfug die Be⸗ 
nutzung der Telegraphenanſtalten verhindect oder geſtört 
wird, ſo wird hierdurch auf die durch das St. G.⸗ B. 
füc das deutſche Reich feſtgeſetzten Strafen wegen der⸗ 
gleichen Beſchädigungen aufmerkſam gemacht. 

Gleichzeitig wird bemerkt, daß demjenigen, welcher 
die Thäter vorſätzlicher oder fahrläſſiger Beſchädigungen 
der Telegraphenanlaßen derart ermittelt und zur Anzeige 
bringt, daß dieſelben zum Erſatze und zur Strafe ge⸗ 
zoßen werden können, Belohnungen bis zur Höhe von 
fünfzehn Mark in jedem einzelnen Falle aus den Fonds 
der Reicks⸗Poſt⸗ und Telegrophen verwaltung werden 
gezahlt werten. Dieſe Belohnungen wercen auch dann 
bewilligt werden, wenn die Schuldigen wegen jugend⸗ 
lichen Allers oder wegen ſonſtiger perſönlicher Gründe 
geſetzlich nicht haben keſtraft oder zum Erſatze heran⸗ 
gezogen werden können; desgleichen wenn die Beſchädigung 
noch nicht wirklich ausgeführt, ſondern durch rechtzeitiges 
Einſchreiten der zu belehnenden Perſon verhindert worden 
iſt, der gegen die Telegraphenanlage verübte Unfug 
aber ſoweit feſiſteht, daß die Beſtrafang des Schuldigen 
erfolgen kann. 

Die Befummungen in dem Strafgetetzbuche für 
das deutſche Reich lauten: 

F. 317. Wer gegen eine zu öffentlichen Zwecken dienende 

Telegraphenanſtalt vorſätzlich Handlungen begeht, 


welche die Benutzung dieſer Anſtalt verhindern 


oder ſtören, wird mit Gefängniß von einem 
Monat bis zu drei Jahren beſtraft. 

$. 318. Wer gegen eine zu öffentlichen Zwecken die⸗ 
nende Telegraphenanſtalt fahrläſſigerweiſe Hand⸗ 
lungen begeht, welche die Benutzung dieſer An ⸗ 
ſtalt verhindern oder ſtören, wird mit Gefängniß 
bis zu einem Jahr oder mit Gelſtrafe bis zu 

neunhundert Mark keſtraft. 
Die Polizeibehörden bezw. Beamten werden erſuch', bei in 


ihren Bezirken ſich vorfindenden Beſchädigungen an Telc- | 


graphen⸗ Anlagen zur Ermittelung der ſchuldigen Perſonen 
ihre Mitwirkung gefälligſt eintreten zu laſſen. 
Danzig, den 5. März 1886. 
Kaiſerliche Ober⸗Poſt⸗Direction. 


945 Das Erſuchen betreffend Mittheilung de; Auf, 
enthalts des Feilenhauerg ſellen Bernhard Oehm, geb. 
am 21. März 1862 zu Landsberg a. W. iſt erledigt. 
J. 1903/85. 

Elbing, den 4. März 1886. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

946 Das Erſuchen betreffend Mlitheiluug des Auf⸗ 
enthalts des Invaliden Ditzull iſt erledigt. J. 650/86. 
429/81. 

Elbing, den 6. März 1886. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


947 Gegen den ehemaligen Beſitzer Otto Rentel, 
früher in Schönau, ſoll eine Geldſtrafe von 10 Mark 
vollſtreckt werden. Es wird um Angabe red Aufent- 
haltsortes deſſelben erſucht. 

Marienburg, den 1. März 1886. 

Königliches Amts⸗Gericht 4. 
Steckbriefe. 
948 Gegen den Arbeiter Johann Bartkowski aus 
Ketzwalde, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unter- 
ſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften un 
das Gerichts⸗Gefängniß zu Oſtero de abzuliefern 
zeichen: I D. 50/86. 

Oſterode, den 3. März 1886. 

Königl. Amts⸗Gerilcht. 


940 Gegen den Knecht Martin Kopeſchinski, geboren 
am 13. September 1864 zu Honigfelde, zuletzt in 
Abbau Scheipnitz wohnhaft geweſen, welcher flüchtig iſt 
oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshieft 
wegen Hausfriedensbruchs verhängt Es wird erſuchk, 
denſelben zu verhaften und in das nächſte Juſtizg fängniß 
abzuliefern; auch hierher zu den Akten J. 447/86 
Nachricht zu geben. 
Elbing, den 5. März 1886. 
Königliche Stgatsauwaltſchaft. 


950 Gegen den Tiſchler Friedrich Ball, geboren 
den 2. Mai 1854 zu Eszerningken Kreis Lablau, 
welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſchungshaſt wegen Vergehens gegen 88 123 » 113 
des St. G. B. erhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das hieſige Central⸗Gefängniß Schieß tange No. 9 ab⸗ 
zuliefern. (II. b. N. 18/86.) 

Danzig, den 6. März 1886. 

Königliche Staatsanwallſchaft. 


iu 
Akten⸗ 
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951 Gegen 

1. den Reſerviſten Michael Bückbrodt, geboren am 
21. Mai 1857 zu Pr. Mark, Kreis Elbing, 
letzter Aufenthalt Pr. Mark; 

2. den Reſerviſten Michael Hinz, geboren am 
23. Dezember 1855 in Wolfsdorf Niederung und 
daſelkſt zuletzt aufhaltſam, und 

3. den Reſerviſten Johann David Weinreich, geboren 
em 10. Oktober 1856 in Lakendorf, letzter Auf⸗ 
enthalt Wolfs dorf Niederung; 

welche flüchtig ſind, ſoll eine durch Urtheil des König⸗ 
lichen Schöffengerichts Elbing vom 26. Januar 1886 
wegen unerlaubter Auswanderung, erkannte Geldſtrafe 
von fünfzig Mark im Nichtbeitreibungsfalle 10 — zebn 
— Tage Haft vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, die Genannten im Betretungs⸗ 
falle zu verhaſten und, falls fie die Geleſirafe nicht 
ſofort bezahlen, in das nächſte Gerichtsgeſängniß, behufs 
Verbüß ang der ſubſtituirten Haftſtrafe abzuliefern, auch 
von dem Geſchehenen zu den Akten E 234/85 Nachricht 
zu geben. 

Elbinp, den 4. März 1886. 

Königliches Amtsgericht. 
952 Gegen den Eigenkäthner Martin Piernitzki aus 
Schöneberg a. W., welcher flüchtig iſt oder ſich ver⸗ 
borgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Mißhand⸗ 
lung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das vächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern, auch hierher 
zu den Akten J 2825/85 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 6. März 1886. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
953 Gegen den Droſchken⸗Kutſcher Friedrich Kar 
min, zuletzt wohnhaft zu Danzig, welcher ſich verborgen 
hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffen⸗ 


gerichts zu Darzig vom 4. Nevember 1885 erkannte 


Geldſtrafe von 2 Mark, eventl. 1 Tag Haft vollſtreckt 


ſtreckt werden. Es wird erſucht, dieſelbe, falls fie nicht 
Zahlung der feſtgeſetzten Geldſtrafe leiſten oder nach⸗ 
weiſen kann, zu verhaften und in das nächſte Gerichts⸗ 
gefängniß behufs Vollſtreckung der ſuͤbſtituirten zwei⸗ 
tägigen Gefängnißſtrofe abzuliefern. A. 4/84, 

Dirſchau, den 26. Februar 1886. 

Königliches Amtsgericht 

956 Gegen den Heizer Auguſt Herrmann Gottſchalt 
aus Neufahrwaſſer, Wolterſtraße Nr. 6, geboren 1850 
zu Elbing, welcher flüchtig iſt oder ſi h verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahis verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das hieſige Central⸗Gefängniß Schießſt nge Nr. 9 ab- 
zuliefern. III. N. 1519/85. 

Danzig, den 26. Februar 1886. 

Könizliche Staatsanwaltſchaft. 
957 Gegen den Arbeiter Wilhelm Krüger, geboren 
am 13. Oktober 1863 zu Marienwerder, welcher flüchtig 
iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzullefern und zu den Akten 
2464/85 Nachricht zu geben. 

Signalement: Größe 1,59 Meter, Statur kraftig, 
Haare blond. Beſondece Kennzeichen: beide kleine Finger 
nach innen gebogen. 

Elbing, den 25. Februar 1886. 

Königliche Staatsanwallſchaft. 
958 Gegen die Dienftmagd Marie Schwinkowski 
aus Schöneberg, geb. am 20. Februar 1853 zu Zugdam, 
Kreis Danzig, welche flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Hehlere! verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in 
das Central⸗Gefängniß zu Elbing abzuliefern, auch 
zu den Akten L. I. 2/86 hierher Mittheilnng zu machen. 

Elbing, den 6. März 1886. 

Königl. Staatsanwaltſchaft. 


werden. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften urd 969 Gegen den Maurergeſellen Herrmann Friedrich 
in das nächſte Gerichte gefängniß zur Verbüßung der Labs aus Elbing, geboren daſelbſt am 22. Juni 1860, 


Haftſtrafe, wenn er nicht die Geldſtrafe von 2 Mark 
erlegt, einzuliefern und zu den Akten IX. E. 2718/85 
Mittheilung zu machen. 
Danzig, den 25. Februar 1886. 
Königliches Amtsgericht 13. 
954 Gegen den Arkeiter Carl Roppel, geboren am 
29. Juni 1848 in Königsberg i. Pr., welcher ſich ver⸗ 


| G.⸗Buchs verhängt. 


welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Vergehens aus $ 183 St., 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 


das nächſte Juftiz⸗Gefängniß abzuliefern, auch hierher 


zu den Akten J. 806/85 Nachricht zu geben. 
Elbing, den 26. Februar 1886. 
Königliche Staatsanwultſchaſt. 


borgen hält, iſt tie Unter ſuchungshaft wegen Bedrohung 
mit einem Verbrechen verhängt. 

Es wird erſucht, denſelken zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. IV. D. 261/85. 


960 Gegen den Einwohner Michael Nagorsti aus 
Wda, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
Strafbefebl des Königlichen Amtsgerichts zu Pr. Star- 
Marienburg, den 23. Februar 1886. gard vom 29. März 1884 erkannte Geldſtrafe von 
Königliches Amtsgericht. Abth. 4. 24 Mark beigetrieben eventl. eine Gefängnißſtrafe von 
955 Gegen die unverehelichte Mathilde Froſch aus 12 Tagen vollſtreckt werden. Es wird erſucht, von dem⸗ 
Pr. Stargardt, zuletzt hierſelbſt aufbaltſam geweſen, ſelken die Geldſtrafe beizutreiben, ihn eventl. zu ver ⸗ 
welche ſich verborgen hält, ſoll eine durch Strafbefehl haften und in das nächſte Gerichtsgefängniß, welches 
des Köntglichen Amtsgerichts zu Dirſchau vom 28. um Strafvellſtreckung erſucht wird, abzuliefern. A, 25/84. 
März 1885 fn Geldſtrafe von 3,20 Mark, im Pr. Stargard, den 4. März 1886. 
Unvermögensfalle eine zweitägige Gefängnißſtrafe voll» Königliches Amtsgericht. 
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961 Gezen den Knecht Johann Trzebiatowski, ges 
nannt Tomke aus Gr. Zünder, geb. am 23. J oli 1863 
daſelbſt, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch Ur⸗ 
ibeil des Königlichen Schöffengerichts zu Danzig vom 
26. Oktober 1885 erkannte Gefängnißſtrafe von zwei 
chen vollſtreckt werten Es wird erſucht, denſelben 
zu verhaften und an die nächſte Gerichts behörde abzuliefern, 
welche erſucht wird, die Strafe zu vollſtrecken und zu 
den Akten X. D. 518/85 hierher Nachricht zu geben. 

Danzig, den 17. Februar 1886. 

Königliches Amtsgericht 14. 
962 Gegen den Arbeiter Hermannn Neumann, 
zuletzt wohnhaft Dienergaſſe Nr. 10, welcher ſich ver⸗ 
horgen hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen 
Schöffengerichts zu Danzig vom 19. Auguſt 1885 er⸗ 
kannte Geldſtrafe von 3 Mart event. 1 Tag Haft voll⸗ 
ftreckt werden. Es wird erfucht, denſelben zu verhaften 
und in das nächſte Gerichtsgefängniß zur Verbüßung 
der Hafıftrafe, wenn er die Geldbuße mit 3 Mark nicht 
erſetzt, einzuliefern und zu den Akten IX. E 2102/85 
Mittheilung zu machen. 

Danzig, den 1. März 1886. 

Königliches Amtsgericht 13. 
963 Der Strafgefangene Tiſchlergeſele 
Frledrich Stattlich, geboren den 17 April 1857 zu 
Wolfsdorf Kreiſes Königsberg, iſt am 1. März 1886 
auf dem Transporte zum hieſigen Juſtizgefängniß hier ⸗ 
ſelbſt entwichen 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juftiz⸗Gefängniß abzuliefern und zu den 
Akten L. I. 19/86 der hiefigen Staatsanwaltſchaft, und 
zu den Akten L. I. 115/85 der Staatsanwaltſchaft zu 
Elbing, in welcher Sache Stattlich eine 4jäl rige Zucht⸗ 
hausſtrafe ſeit dem 26. November 1885 zu verbüßen 
hat, anzuzeigen. 

Beſchreibung: Alter 28 Jahre, Statur ſchlavk, 
Größe 1,71 Meter, Haare ſchwarz Stirn hoch, Augen⸗ 
brauen ſchwarz, Zähne gut, Geſicht oval, Sprache 
deutſch, Augen grau, Kinn raſirt, Geſichtsfarbe geſund. 

Königsberg, den 5. März 1886. 

Königliche Staatsonwaltſchaft. 
Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 
964 Der hinter den Arbeiter Bernhard Kirſch aus 
Elbing von dem ehemaligen Kreisgericht zu Eilbing 
unter dem 1. Oktober 1878 erlaſſene Steckbrief wird 
erneuert. Aktenz. 179/78 E. 
Elbing, ven 5. März 1886. 
Königliche Staats anwaltſchaft. 
965 Der Hinter die Wehrpflichtigen Franz Klo⸗ 
nowski und Genoſſen unter dem 28. April 1880 er⸗ 
laſſene, in Nr. 21 tes öffentlichen Anzeigers aufge⸗ 
nommene Steckbrief wird erneuert. Aklenz. M. 1. 84/79. 
Erledint iſt rerſelbe gegen: i 
. Franz Klonowski, 
2. Johann Jacob Fuhrmann, 
3. Michael Toloki. 
Elbing, den 5. März 1886. 
Königliche Staats anwaltſchaft. 


22323 ͤͤEB:iZ2——. — — —— — —-—— — — 
rr. — nenn — 


966 Der hinter die ihrem Aufenthalte nach unbe 
kannten Wehrpflichtigen Martin Graſſ und Genoſſen 
unter dem 24. September 1879 erlaſſene, in Nr. 42 
des öffentlichen Anzeigers aufzenommene Steckbrief wird 
erneuert. Aktenz. 112/72 E. 
Elbing, den 5. März 1886. 
Köntgliche Staotsanwaltſchaft. 
967 Der hinter die Militärpflichtigen Heinrich 
Eruard Kubau und Genoſſen unter dem 23. Oktober 
1880 erlaſſene, in Nr. 47 des öffentlichen Anzeigers 
aufgenommene Steckbrief wird erneuert. Aktz. U. 54/74 T. 
Elbing, den 5. März 1886. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
968 Die hinter die unverehelichte Anna Grieſemann 
aus Lökau und die Wittwe Agnes Grieſemann geb. 
Praſchutalsk! aus Mreczuo bei Löbau unter dem 
29. Juni 1882 erlaſſenen Steckbriefe werden erneuert. 
L. 1. 85/82. 
Elbing, den 5. März 1886. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
969 Der am 2. Mal 1882 hinter den Erſatzreſer⸗ 
viſten Franz Malezynski aus Abban Stonskowo erlaſſene 
Steckbrief wird erneuert. 
Neuftadt Weſtpr., den 1. März 1886. 
Königliches Amtegericht. > 
970 Der hinter die Wehrpflichtigen Georg Samuel 
Kollakowski und Genoſſen unter dem 25. October 1883 
erlaſſene, in No. 46 des öffentlichen Anzeigers aufge⸗ 
nommene Stedbrief wird erneuert. Act; M. I. 75/83. 
Erledigt iſt derſelbe betreffs tes Martin Auguſt 
Lemke, des Michael Neumann und des Johann Jacob 


Degen. 
Elbing, den 26. Februar 1886. 
Königliche Staatsanwallſchaft. 
971 Der gegen den Reſerviſten, Schuhmachergeſellen 
Julius Janzen aus Marienburg, geboren daſelbſt am 
1. März 1849, unterm 31. Juli 1884 erlaſſene Steck⸗ 
brief wird hiermit erneuert. IV. E. 52/84. 
Marienburg, den 27. Februar 1886 
Königliches Amtegericht IV. 
912 Der gegen den Reſerviſten Carl Auguſt Ro⸗ 
galla aus Marienbueg geboren den 29. Auguſt 1854 
zu Hohenftein, Kreis Oſterode, unterm 18. Juli 1884 
erlaſſene Steckbrief wirv hiermit erneuert, IV. E. 55/84. 
Marienburg, den 27. Februar 1886. 
Königliches Amtsgericht IV. a 
972 Der hinter ten Knecht Carl Friedrich Liß 
aus Keitlau unterm 1. November 1876 erlafjene, in 
Nr. 46 des Anzeigers pro 1876 aufgze nommene Sted- 
brief wird erneuert. 
Tiegenhof, den 24. Febrnar 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
974 Der unter dem 2. Juni 1885 hinter die 
Kellnerin Anna Elifabety Neumann, ohne feſten Wohn⸗ 
ſitz, erlaſſene Steckbrief wird hierdurch in Erinnerung 
gebracht. V. J. 271/85. 
Allenſtein, den 3. März 1886. 
Der Erfie Staatsanwalt. 


975 Der hinter den Arbeiter Anton Pia ſtowski 
aus Pomieczynskahutta unterm 7. November 1885 erlaſſene 
Steckbrief wird erneuert. Aktenz. I. D. 448/85. 
Carthaus, den 1. März 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
976 Der hinter die Wehrpflichtigen Johann Blodau 
und Genoſſen unter dem 5. November 1881 erlaſſene, 
in Nr. 51 des öffentlichen Anzeigers aufgenommene 
Steckorief wird erneuert. Actenz. M. I. 77/81. 
Elbing, den 2. März 1886. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
977 Der hinter die Militairpflichtigen Carl 
Friedrich Klann zu Roſenberg Weſtpr. und Genoſſen 
unter dem 23. October 1880 erlaſſene Steckbrief 
wird erneuert. Actenz. 65/76 R. 
Elbing, den 3. März 1886. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
Steckbriefs⸗ Erledigungen. 
978 Der gegen den Matroſen Auguſt Franz Kehl aus 
Danzig, wegen Entlaufens mit Heuer⸗Vorſchuß unter 
dem 9. Januar 1885 erlaffene und unter dem 
J. October 1885 erneuerte Steckbrief wird zurück⸗ 
genommen. J. II. 2024/83. 
Stettin, den 27. Februar 1886. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
9 79 Der hinter den Angeklagten, Arbeiter Wilhelm 
Schlieps aus Oſterode, 26 Jahre alt, unter dem 
10. Dezember 1885 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Aktenzeichen I. D. 80/85. 
Oſterode, den 22. Februar 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
980 Der hinter den Knecht Auguſt David aus 
en erlaſſene Steckbrſef iſt durch deſſen Ergreifung 
erledigt. 
Bütow, den 1. März 1886. 
Der Amtsanwalt. 
981 Der hinter den Arbeiter Martin Waſchleweki 
aus Kunzendorf, am 8. November 1860 zu Simons⸗ 
dorf geboren, unterm 2. September 1885 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. D. 160/85. 
Marienburg, den 4. März 1886. 
Königl. Amtsgericht 4. 
982 Der hinter den Steinſetzergeſellen Julius 
Schmidt aus Danzig, zuletzt in Dirſchau, vom König⸗ 
lichen Amtsgericht zu Dirſchau unterm 16. Dezember 
1885 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. (I J. 1667/85.) 
Dunzig, den 5. März 1886. j 
Königliche Staatsanwallſchaft. 
Zwangs ⸗Verſteigerungen. 
983 Im Wege der Zwangsvollſteckung fol das 
im Grundbuche von Königlich Schönfließ Band 10 
Blatt 6 auf den Namen des Beſitzers Ferdinand Stender 
in Königlih Schönfließ eingetragene, daſelbſt belegene 
Grundfüd am 2 7. Mai 1886, Vormittags 
10 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichts⸗ 
ſtelle — Terminszimmer Nr. 3 verſteigert werten. 
Das Grundſtück iſt mit 101,79 Park. Reinertrag 
und einer Fläche von 32,5150 ha. zur Grundſteuer, mit 


142 


90 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt 
Auszug aus der Steuerrolle, beglanbigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere 
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 
ſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts- 
ſchreiberei, Zimmer Nr. 4, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermine vor der Aufforde⸗ 
rung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls 
der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
ſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden 
und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
ſichtigten Anſprüche im Range zurückireten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ber- 
ſteigerungetermins die Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolztem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundftücks tritt. 

Das Urttzeil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 29 Mai 1886, Mittags 12 Uhr an Gerichts⸗ 
ſtelle, Terminszimmer Nr. 3, verkündet werden. 

Berent, den 4. März 1886 

Königl. Amtsgericht 3. 

984 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Marienburg Band 31 Blatt 39 
Artikel 36 auf den Namen der Ehefrau des Güter⸗ 
agenten Carl Emmerich, Olga geb. Störmer eingetragene, 
in Marienburg, hohe Lauben 39 belegene Grundſtück 
am 5. Mai 1886, Vormittags 10 Uhr vor dem 
unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zim⸗ 
mer Nr. 1 verfieigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 1167 Mark Rutzungs werth 
zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuer ⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, 
etwaige Abſchätzungen und andere das Grundſtück 
betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen 
können in der Gerichtsſchreiberei, Abtheilung 1 einge⸗ 
ſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, bis 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Ge⸗ 
richte glaubhaft zu mach en, widrigenfalls dieſelben bei 
Feſtſtellung des geringſten Gebols nicht berüdfichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 
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Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ber: 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfelgtem Zuſchlag das 
Kaufzeld in Bezug auf ten Anſpruch an tie Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 


wird am 8. Mai 1886, Mittags 12 Uhr an Gerichts⸗ 


ſtelle verkündet werden. 
Marienburg, den 4. März 1886 
Königliches Amtsgericht. 
985 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im 
Grandbuche 
A. Nr. 110 auf den Namen der verehelichten Kaufmann 
Henriette Löwenſtein geb. Liltenthal zu Dirſchau ein⸗ 


getragene, jetzt zur Henriette Löwenſteinſchen Konkurs⸗ 


waffe gehörige, in Dirſchau b lege ne Geundſtück am 
12. Mai 188, Vorattags 9 Uhr, ver dem 
unterzeichneten Gericht verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 696 Mk. Nutzungswerth 
zur Gekäuteſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige 
Abſchätzuogen und andere des Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreiberei, im Kaſſenzimmer, eingeſehen 
werden. 

Alle Reolberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Vetrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteige⸗ 
rungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden H. 
bungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteiger ungstermin 
vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzu⸗ 
melden und, falls der betreibende Gläubiger wider⸗ 
ſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, widrizen⸗ 
falls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berüdfittigt werden und bei Vertheilung des 
Kaufgeldes gegen die kerückſichtigten Anſprüche im 
Range zurüdireten, 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtück⸗ 
beanfpruchen, werten aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Ginftellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stell 
dee Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 14 Mai 1886, Vormittags 9 Uhr an Ge⸗ 
richtsſtelle verkündet werden. 

Dirſchau, den 6. Mär; 1886. 

Königliches Amcsgericht. 
Edictal⸗Eitationen und Aufgebote. 
986 Folgende Reſerviſten, Wehrleute und Erſatz⸗ 

reſerviſten 1. Klaſſe: 
1. Theodor Franz Schutta aus Sobonſch, zuletzt in 

Schwarzhof wohnhaſt, 

2. Thomas Welosezyk aus Alt Kiſchau, zuletzt in 

Alt⸗Kiſchau wohahaft, 


3. Franz Stephan Urban aus Gora, zuletzt in Gora 


wohnhaft, 


von Dirſchan Band 6 Blatt 9 Dirſchaun 


4. Joſeph Schramke aus Alt⸗Kiſchau, zuletzt in 

Alt⸗Kiſchau wohnhaft, 

5. Peter Elias aus Kleſchkau, zuletzt in Kleſchkau 
wohnhaft, 
welche hinreichend verdächtig erſcheinen, als beurfaubte 
Reſerviſten und Wehrleute der Landwehr reſp. Erſatz⸗ 
reſerviſten I. Klaſſe ausgewandert zu ſein, ohne der 
Militärbehörde Anzeige gemacht zu haben. 

Ulebertretung gegen 8 360 Nr. 3 R.⸗St.⸗G.⸗B. 

Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Ausgerichts hierſelbſt auf den 23. April 1886, 
Mittags 12 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht zu 
Pr. Stargar zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach 8. 472 Str.⸗P.⸗O. von dem Kö⸗ 
niglichen Landwehr⸗Bezirks⸗ Kommando zu Neuſtadt 
Weſtpr., ausgeſtellten Erklärungen verurtheilt werden. 

Pr. Stargard, den 26. Jauuar 1886. 


Eggert, b 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
987 Die Hypotheken⸗Urkunde über 3000 Thlr. gleich 
9000 Mark Vatererbtheil, eingetragen bezüglich ſub⸗ 
ingreſſirt aus dem unterm 6. September 1853 ober⸗ 
vormundſchaftlich beſtätigten Erbvergleiche vom 20. Juli 
1853 am 22 September 1853 für die Geſchwiſter 
Adam Franz und Auguft Kendziorra in Wötheit. III. 
Nr. 2 des dem Eigenthümer Johann Stephan Willma 
gehörigen Grundſtücks Pierwoſchin Bl. G., gebildet aus 
dem unterm 6. September 1853 obervormundſchaftlich 
beſtätigten Er vergleiche vom 20. Juli 1853 und dem 
Hypothekenbu dsauszuge vom 22 September 1853 ift 
verloren gegangen und ſoll auf den Antrag des Grund⸗ 
ſtückseigenthümers zum Zwecke der Löſchung der Poſt 
amorliſirt werden. 

Es wird desheilb der Inhaber der Hypotheken⸗ 
Urkunde aufgefordert, ſpäteſtens im Aufgebots termine 
den 3. Juli 1886, Vormittags 10 Uhr, bei dem 
unterzeichneten Gerichte Terminszimmer Nr. 10 feine 
Rechte anzumelden und die Urkunde vorzulegen, widrigen⸗ 
falls die Kraſtloserklärung derſelben erfolgen wird. 

Neuftadt Weſtpr., den 15. Februar 1886. 

Königliches Amtsgericht. 

5988 Im Grundbuche des dem Maurer Bernhard 
Heinrich Lade und deſſen gütergemeinſchaftlicher Ehe⸗ 
frau Wilhelmine geborene Poſt gehörigen Grundſtücks 
Zoppot Blatt 89 ſtehen in Abtheilung 3 Nr. 3 als 
Darlehn 300 Thaler gleich 900 Mark zu 5 pet. jähr⸗ 
lich verzinslich für das Fräulein Johanna Eggert zu 
Danzig auf Grund der Schuldurkunde vom 23. März 
1858 zufolge Verfügung vom 11. Mai 1858 einge⸗ 
tagen. Die Poſt iſt angeblich getilgt und ſoll im 
Grundbuche gelöſcht werden. Der gegenwärtige Wohn⸗ 
ort der eingetragenen Gläubigerin iſt nicht zu ermitteln 
geweſen. 

Auf den Antrag des Grundſtückseigenthümers 
werden deshalb das Fräulein Johanna Eggert eventuell 
ihre Rechtsnachfolger aufgefordert, ihre Anſprüche und 
Rechte auf die Poſt ſpäteſtens im Aufgebotstermin den 
21. Juni 1886, Vormittags 9 Uhr, bei dem 
unterzeichneten Gerichte anzumelden, widrigenfalls fie 


mit ihren Anſprüchen auf die Poſt werden ausgeſchloſſen 
werden. 
Zoppot, den 27. Februar 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
9809 1. Folgende angeblich verlorene Hypotheken⸗ 
Urkunden: 


1. Der Hypethekenbrief über die auf dem Grund⸗ 
ſtück Ohra 148 rubr. III. No. 3 für den Rentier Jo⸗ 
hann Paul Schleska in Danzig haftende Darlehnsfor⸗ 
derung von 500 Thalern, aus der notariellen Obliga⸗ 
tion vom 18. April 1868, eingetragen zufolge Verfü⸗ 
gung vom 16. Mai 1868; 

2. Der Hypothekenbrief üser die auf dem Grund⸗ 
ſtück Müggenhall No. 41 rubr. III. No. 4 für den 
Bäckermeiſter Carl Ernft Oelrich eingetragene und für 
den Pfarrer Johann Ernſt Schwaan in Trutenan 
ſubingroſſirte Kaufgeldforderung von 200 Thalern, aus 
der Adjudicatoria de publ. 30 Mai 1840 reſp. der 
notariellen Verſchreibung vom 21. Juli 1840, eingetra⸗ 
gen zufolge Verfügung vom 15. Dez mber 1840 und 
aus dem notariellen Inſtrument vom 11. Aprit 1842 
zufolge Verfügung vom 22. Aprit 1842 ſubingroſfirt; 

3. Der Hypothekeabrief über die auf dem Grund⸗ 
ſtück Danzig, Dienergaſſe No. 18 rubr. III. No. 2 
für die Ehefrau des Kaufm inns Otto Heinrich Pohl, 
Mathilre geb. Jaroczewska in Danzig eingetragene Dar» 
lehnsforderung von 800 Thalern, aus der notariellen 
Obligation vom 22. Februar 1872, von welcher 100 
Thaler abgezweigt find, eingetragen zufolge Verfügung 
vom 29. Februar 1872; 

4. Der Hypothekenbrief über das auf dem Grunt- 
ſtück Groß Suckezyn No. 14, rubr II. No. 4 reſp. rubr. 
III. No. 2 für die Hofreſitzer Jacob und Anna Marie 
geb. Schönnagel⸗Kindelſchen Eheleute in Groß Suckczyn 
eingetrugene Wohnungsrecht und Leibgedinge reſp. 
Kaufgelderforderung von 300 Talern, aus tem no⸗ 
tariellen Kaufvertrage vom 5. October 1864 zufolg: 
Verſügung vom 23. Oktober 1864, beide Poſten in der 
Priorität den rubr. III. No. 3 eingetragenen 2000 Thlr. 
Darlehnsſorderung der verehelichten Buchhalter Ida 
Laurette Brehmer, geb. Kiender in Danzig nachſtehenb; 

5. Der Hypothekenbrief über das auf dem Grund⸗ 
ſtück Biſſau No. 4, rubr. III, No. 2 für die drei Ge⸗ 
ſchwiſter Meyer: Auguſt, Marianne Henriette und Jo⸗ 
ſeph Anton eingetragene Vatererbe von 600 Tholern, 
von denen je 200 Thaler des Auzuft und ter Marl⸗ 
anne Henriette Meyer gelöſcht find, aus dem Erbrezeſſe 
vom 14/15. Dezember 1849, zufolge Verfügung vom 
29. Januar 1850 eingetragen; 

6. Der Hypothekenbrſef über die auf dem Grund⸗ 
ſtück Gemlitz No. 17 rubr. III No. 12 für den Keuf⸗ 
mann Abraham Caspary in Danzig eingetragene 
Wechſel⸗Judicatforderung von 303 Thalern, 1 Thaler 
25 Sgr. Sachwaltergebühren, 1 Thlr. 18 Sgr. Exe⸗ 
kutionskoſten, 2 Thlr. 20 Sgr. Eintragungskoſten aus 
dem Erkenntaiß vom 17. Juli 1874 und dem Wechſel 
dom 11. April 1874, am 4. Auguſt 1874 eingetragen; 

7. Der Hypothekenbrief über die auf dem Grund⸗ 
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ſtück Schmeerblock Blatt 18 rub. III. No. 8 für bie 
Wittwe Chriſtine Eliſabeth Jacobſen geb. Flemming in 
Schmeerblock aus dem Kaufvertrage vom 15. Februar 
1873 am 19. Februar 1873 eingetragenen 4000 Thaler 
Kaufgelder forderung, verpfändet den Beſitzer Hermann 
Julius und Henriette geb. Dehnke⸗Dyck'ſchen Eheleuten; 
8. Der Hypothekenbrief über die auf dem Grund⸗ 
ſtäck Danzig Zifchlergaife No. 62 rub. III. No. 5 für 
tie Wiitwe Anna Maria Gerhart geb. Prebuſch in 
Danzig aus der notariellen Obligation vom 27. Januar 
1869 zufolge Verfügung vom 6. April 1869 eingetragene 
Darlehnsforderung von 600 Tholern, von denen 300 
Thaler gelöſcht find; 
ſollen auf den Antrag 
des Eigenthümers Friedrich Kupferſchmidt in 
Ohra, 

ad 2. des Schuhmachermeiſters Julius Albert Kerſt⸗n 
in Müggenhall, 

ad 3. des Eigenthümers Löppke in Danzig, 

ad 4. des Hofrefigers Otto Striepling in Ge. Sucke zyn, 

ad 5 des Beſitzers Jacob Meyer in Viereck, 

ad 6 des Beſitzers Johann Theophil Voßberg in 
Gemlitz, 

ad 7. des Hofbeſizers Heinrich Wilhelm Görtz in 
Schmeerblock, der Hefbeſitzer Hermann Julius und 
Henriette geb. Dähnke⸗Dyck'ſchen Eheleute in Käſe⸗ 
mork, und der Wittwe Chriſtiue Eliiaberh Jacobſen 
geb. Flemming in Danzig, 

ad 8. dec Wiitwe Eliſabeth Czieczeraki geb. Schröder, 
und der Franziska Peters geb. Czieczerski im Bei ⸗ 
ſtande ihres Ehemannes, Invalidenſergeanten Huſtav 
Peters in Danzig, 

und zwar ad 1 bis incl. 6 behufs Löſchung der Poſten 

ad 7 und 8 behufs Neubildang für kraftlos erklärt 

werden. 

II Folgende angeblich bezahlte Hypothekeupoſten: 

1. das im Grundbuche des dem Maurer Johann 
Rudolf Kowalewoki gehörigen Grundſtücks Schellings⸗ 
felde bei Schidlitz No. 12 rub. III No. 1 für den 
Magiſtratscalculator Friedel zufolge Verfügung vom 
12. April 1836 eingetragene und für den Koruwerfer 
Joh. Ernſt Wolff und deſſen Ehefrau Regine Albertine 
geb. Harver zufolge Verfügung vom 19. April 1841 
umgeſchriebene Darlehn von 100 Thalern aus der 
Obligation vom 6. April 1836 reſp. der Ceſſion vom 
6. Januar 1841, wesjt der varüber gebildeten Hypo⸗ 
thekenurkäknde; 

2. die im Grund buch des dem Hofbefitzer Friedrich 
Robert Weimer gebörizen Grundſtücks Oſterwick No. 12 
rub. III No. 6 für den Hofbeſitzer Rudolf Benedict 
Neumann in Zugdam zufolge Verfügung vom 28, April 
1861 eingetragene Kufgelderforderunz don 300 Thaler, 
ſubingroſſirt zufolge Verfügung vom 14 Februar 1864 
für den Rentier Johaan Heinrich Thauwald in Danzig 
aus dem notariellen Kaufvertrage vom 4. April 1861 
reſp. der Ceſſion vom 22. Januar 1864; 

3. das im Grundbuch des dem Rittergutebeſitzer 
Georg Hepner in Schwiniſch gehörigen Grundflücks, 


Schwintſch Blatt 260, rubr. III. No. 18, für den 
Bürgermeiſter Wernsdorf in Danzig eingetragene Dar⸗ 
iehn von 100 Thalern, zufolge Verfügung vom 28. 
April 1825 aus der Obligation von demſelben Tage auf 
Kladau Blatt 33 eingetragen, demnächſt bei der Zu⸗ 
ſchreibung dieſes Grund ſtücks auf Kladau Blatt 13 
und endlich bei der Zufchreibung des letzteren Grund⸗ 
ſtücks auf Schwintſch Blatt 260 übertragen; 

4. 50 Thaler, als ein Theil der im Grundbuch 


von Pröbber nau No. 4, rubr. III. No. 1, welches Grund⸗ 


ſtück ren Eigenthümer Eduard und Eleonore geborene 
Sommerfeld⸗Moderſitzkiſchen Eheleuten zu Prͤbbernau 
gehört, für den Oberförſter Martin Hecker in Steegen 
aus der Obligation vom 15. Februar 1827 zufolge 
Verfügung vom 28. Mär; 1828 eingetrogenen Dar⸗ 
lehneforderung von 200 Thalern, welche 
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auf den 


Ouftan Ferdinaud Hecker übergegangen ift und von der 


dieſer 150 Thaler der Frau Kaufmann Juſtine Ma⸗ 

thilte Wilhelmine Kuhn, geb. Grimm, abgetreten hat; 

ſollen auf den Antrag 

ad 1. des Maurers Johann Rudolf Kowalewski in 
Schidſitz, 


ad 2. des Hofbeſitzers Friedrich Robert Weimer In Ofter- b 


wick, 
ad 3. des Rittergutsbeſitzers Georg Hepner in Schwintſch, 
ad 4. Der Eigentbümer Eduard und Eleonore geb. 
Sommerfeld⸗Moderſitzki'ſchen Eheleute in Pröbbernau, 


gelöſcht reſp. die Hypothelenurkunde ad 1 auch für kraft⸗ 


los er Härt werden. 


Die unbekannten Inhaber der Urkunden ad 1 


ſowie die eingetragenen Gläubiger ad 2 bezw. deren 
Rechtsnachfolger, ſowie der unbekannte Inhaber der Ur⸗ 


kunde ad II.] werden aufgefordert, ſpäteſtens im Auf⸗ 


gebotstermin den 25. Juui er., Vorm. 9½ Uhr 


ad I. ihre Rechte bei dem Gerichte anzumelden und die 


Urkunden vorzulegen, 

ad II. ihre Anſprüche und Rechte auf die Poſten anzu⸗ 
melden reſp. ad 1 ihre Rechte auf die Urkunde bei 
dem Gericht anzumelden und letztere vorzulegen, 

widrigenfalls 

ad J die Urkunden werden für kraftlos erklärt, 

ad II. die gedachten Perſonen mit ihren Anſprüchen auf 


die aufgebotenen Poſten würden ausgeſchloſſen und 


die Poſten im Grundbuch würden gelöſcht, auch die 
Urkunde ad 1 wird für kraftlos erklärt werden. 
Danzig, den 24. Februer 1886. 
Königl. Amtsgericht X. 
990 Auf Antrag der Königlichen Staatsanwalt⸗ 
ſchaft wird gegen: 

J. den Arbeiter Joſeph Trippa, 
bruar 1852 zu Gnewau, 
den Schuhmacher Herrmann Rudolph Weſiphal, 
geb. am 27. Dezember 1855 zu Goſſentin, 
den Knecht Franz Joſef Grzenkowitz, geb. am 15. 
Mai 1856 zu Seelau, 

4. den Befitzerſohn Arthur Friedrich Otto Thiel, 
geb. am 3. upril 1856 zu Gr. Zünder, 
. ven Arbeiter Rudolf Carl Hewelt, geb. am 24. 


geb. am 18. Fe⸗ 
2. 
3. 


Reſerviſten, 


September 1858 zu Nant,; 


6. den Bauerſohn Carl Auguſt Pieper, geb. am 
17. November 1857 zu Goſſentin, 

7. den Müller Auguſt Emil Carl Schönwald, geb. 
am 24. Auguſt 1858 zu Ponarien, = 

8. den Müller Ernſt Franz Krauſe, geb. am 28, 
November 1858 zu Kulamühle, 

9. den Beſitzerſohn Eduard Julius von Stud zinski, 
geb. am 14. Juli 1859 zu Kantſchin, 

10. den Knecht Anton Jacob Baranowski, geb. am 


23. April 1859 zu Zemblewo, 

. ben Schneider Johann Jedamoki, 
November 1856 zu Sabloczyn, 

den Arbeiter Anton Trandel, 
1859 zu Luſin, 

den Knecht Johann Eikmann, geb. am 13. De⸗ 
zember 1860 zu Abbau Lebno, 
den Knecht Heinrich von Paczke, geb. am 21. De⸗ 
zember 1858 zu Kamlau, 

15. den Bautechniker Viktor Heinrich Wilhelm To⸗ 
minski, geb. am 4. Februar 1862 zu Neuſtadt 
Weſipr., 

. ten Knecht Mertin Konkol, geb. an 1. November 
1863 zu Miloſchewo, 


geb. am 26. 


geb. am 10. Juli 


17. den Arbeiter Friedrich Hoffmann, geb. am 21. 
April 1853 zu Oppalin, 
18. den Arbeiter Joachim Radziejewskl, geb. am 20. 


März 1852 zu Eichenberg, 
. ten Seemann Andreas Borskt, geb. am 17. Fe. 
brugr 1849 zu Rewa, 
den Beſitzer Joſef Paul Ficht, geb. am 24. Ja- 
nnar 1852 zu Rahmel, 
. ven Arbeiter Heinrich Johann Rieter, geb. am 
11. März 1854 zu Oſſeken, 
den Arbeiter Friedrich Johann Sonntag, geb. am 
22. Juni 1853 zu Prüſſau, 
den Seemann Franz Vigott, geb. am 4. Auguft 
1854 zu Mechlinken, 
den Seemann Anton Minga, geb. 
zember 1854 zu Pogorſch, 
den Seemann Joſef Parchem, geb. am I, März 
1856 zu Eichenberg, f 
„den Seemann Paul Borchmann, 
Juni 1858 zu Eichenberg, 
den Knecht Franz Klank, geb. am 11. Februar 
1859 zu Dembogorſch, 
28. den Knecht Franz Anton Lieske, geb. am 28. Auguſt 
1861 zu Czechoczyn, 
welche hinreichend verbächtig erſcheinen, als beurlaubte 
Wehrleute und Seewehrleute zweiter 
Klaſſe ohne Erlaubniß ausgewandert zu ſein, ohne von 
ihrer bevorftegenden Auswanderung der Militärbehörde 
Anzeige erſtattet zu haben. n gegend 360 
Nr. 3 R.⸗St.⸗G.⸗B. Dieſelben weden auf Anord⸗ 
nung des Königlichen Amtsgerichts elbſt auf den 
27. Mai 1886, Bormitta yr, vor das 
Königlice Schöffengericht hierſelbſt' zur Hauptverhand⸗ 
lung geladen. u. 


am 24. De» 


geb. am 29. 
art 


— 


— 
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Bel unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach §. 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirks⸗Kommando zu Neuſtadt, 
Weſtpr. ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Neuſtadt, Weſipr., den 2. März 1886. 

v. Kurzentkowski, 
als Gerichts ſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
991 Auf Antrag der Königlichen Staatsanwaltſchaft 
wird gegen: 

den Knecht Anton Ignatz Srocka, geb. am J. 

Januar 1858 zu Pretoſchin, 

den Briefträger Wilhelm Otto Theodor Gehrke, 

geb. am 20. Oktober 18 59 zu Berent, 

3. den Arbeiter Theophil Bochentin, geb. am 22. 

September 1860 zu Gloddowken, 

4. den Knecht Albrecht Pipka, geb. am 16. Juni 

1861 zu Heppen, 

5. den Knecht Joſef Andreas Schankin, 

21. November 1861 zu Mechau, 

6. den Seemann Anton Koſtuſch, geb. am 20. Sep⸗ 
tember 1859 zu Steinberg, 

welche hinreichend ;verbächtig erſcheinen, als Erſatz⸗ 

Reſervlſten erſter Kloſſe ausgewandert zu ſein, obne 

von ihrer bevorſiehenden Auswanderung der Melitär⸗ 

behörde Anzeige erſtattet zu haben, 

Uebertreiung gegen § 360 No. 3 R. St. Geſ.⸗ 
Buchs. 

Dieſe ben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 17. Mai 1886, 
Vormittags, 9. Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
hierſelbſt zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirks⸗Kommando zu Neu- 
ſtadt Weftpr. ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Neuſtadt Weſtpr., den 2. März 1886. 

v. Rurzentkowski 
als: Gerichts ſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 
1992 Der Arbeiter Amandus Juſtus Löwe, geboren 
am 10 October 1858 zu Occalitz (Kreis Neuſtadt 
Weſtpr.), ohne bekannten letzten Wohnſitz und Aufent⸗ 
haltsort im deutſchen Reiche, wird beſchuldigt, als 
beurlaubter Reſerviſt ohne Erlaubniß ausgewandert zu 
fein. Uebertretung gegen $ 360 Nr. 3 des Strafgejeg- 
buchs. Derſelbe wird auf Anordnung des Königlichen 
Amksgerichts hierſelbſt auf den 1 7. Mai 1886, 
Vormittags 9 Uhr vor das Königliche Schöffengericht 
zu Neuſtadt Weſtpr. zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigten Ausbleiben wird derſelbe auf 
Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung ven 
dem Königlichen Bezirks⸗-Commendo zu Bremen aus⸗ 
geſtellten Erklärung » erurtheilt werden. 
eu def. den 27. Februar 1886. 

v. Kurzentkowski, 
als Geri hreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
898 De * Carl Jullus Wegner zu Elbing, 
Schiffs hol 5 vertreten durch den Rechtsanwalt 
Horn zu Ang, klagt gegen ſeine Ghefrau Marie 
A 


geb. am 
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Wegner, geb. Philipp, unbekannten Aufenthalts, wegen 
böslicher Verlaſſung mit dem Antrage auf Trennung 
der Ehe und Verurtheilang der Beklagten für den 
allein ſchuldigen Theil und ladet die Beklagte zur 
mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor die 
zweite Civiikammer des Königlichen Landgerichte zu 
Elbing auf den 22. Mai 1886, Vormit lags 
9 Uhr mit der Aufforderunz, einen bi dem gedachten 
Gerichte zugelaff nen Anwalt zu beftellen. Zum Zwecke 
der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer Auszu; der 
Klage bekannt gemacht. 
Elbing, den 8. Februar 1886. 
B 


aa tz, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
994 Cor frühere Ackerbürger Johann Pellowekl zu 
Bereut, vertreten onch den Yuitigeatd Neubaur 31 
Berent, kagt gegen den früheren Beſitzer Franz Podolski 
in Amerika, unbekannten Aufenthaltsorts aus der 
Wechſelvürgſchaft für den von dem Beklagten ausge 
ſtellten Solawechſel d. d. Berent den 6. März 1878 mit 
dem Antrage auf Verurtheilung des Beklagten zur 
Zihlung von 300 Mark nebft 5 pet. Verzugs zinſen 
ſeit der Klagezuſtellunz an Kläger und ladet den B 
klagten zur mündlichen Veih indlung des Rechtsſtreits 
vor das Königliche Amtsgericht zu Brent Weſtor, auf 
den 19. Juni 1886, Vocmitags 10 Uhr. 
Zum Zweite der öffentli hen Zaſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Berent, den J. März 1886. 

König, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
995 Der Kaufmann W. Schwichtenberg zu E bing 
klagt gegen die Colporteur Gieſebrecheſchen Eheleute, 
früher in Eibing, jetzt unbekaunten Anfenthalts, aus 
einem Kaufverirage mit dem Antrage: 

1. auf Verurtheilung der Beklagten zur Zahlung 
von 19 Mark nebſt 6% Zinſen ſeit dem 
1. Januar 1886 an den Kläger, l 
2. das ergehende Urtbeil für vorlaufig vollſtreckbar 
zu e;flären, 
und ladet die Betlagten zur mündlichen Verhandlung des 
Rechtsſneils vor das Königliche Amtsgericht zu Elbing, 
Ziumer Nr. 7 arf den 7. Inni 1886, Vormit⸗ 
taps 9½ Uhr. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 

Auszug er Klage bekannt gemacht. 
Elbing, den 3. März 1886. 


Aſchke, 
Ger ichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
Ae aan 2 
über geſchloſſene Ehe Verträge. 
996 Der Hutsbeſitzer Robert von Gowinski aus 
Kloſſewken und teflen Ehefrau Eliſabeth von Gowinekt, 
geb. von Zeleweli ebendaher haben nach erlangter 
Greßjährigleit der letzteren die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß Alles, was 
die Ehefrau während der Ehe durch Glücksfüille und 
Erbſchaft erwirbt, die Natur des Eingebrachten haben 
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ſoll, für die fernere Dauer der Ehe laut Verhandlung 1009 Der Beſitzer Fohann Michael Klein aus 
u. d. Carthaus, den 27. Januar 1886 ausgeſehlofſ en. Schmerblock und die verwittwete Kaufmann Selma von 
Carthaus, den 27. Januar 1886. Jaroczinska geborene Erban aus Danzig haben vor 
Königliches Amtszericht, Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
997 Der Ober Inſpector Peter Gedrert in [des Erwerbes laut Ehevertrag vom 15. Februar 1886 
Körterede und das Fräulein Antonie Volger aus ausgeſchloſſen. 
Hoheneichen haben vor Eingebung ihrer Ehe die Gemein⸗ Danzig, den 15. Februar 1886. 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom Königliches Amtsgericht. 
8. Februar 1886 ausgeſchloſſen. 1004 Der Brauereibeſitzer Rudolf Mierau aus 
Graudenz, den il. Februar 1886. Neuenburg und das Fräulein Magaretha Thereſe Dyck 
Königliches Amtszericht. aus Elbing, letztere im Beiſtande und mit Genehmigung 
908 Der Kaufmann Emil Demant aus Graudenz ihres Vaters, des Amtsgerichtsraths Hermann Dyck zu 
und das Fräulein Louiſe Wunderlich aus Schwerin a. W. Elbing, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
haben vor Einger ung ihrer Ehe die Gemeinſchaſt der der Güter und dee Erwerdes mit der Beſtimmung. 
Güter und des Erwerdes laut Vertrag vom 8. Februar [daß das gegenwärtige Vermögen der Braut und das⸗ 
1886 ausgeſchloſſen. jenige, welches ihr künftig durch Gtücksfälle, Geſchenke, 
Greudenz, den 11. Februar 1886. Erbſchaften oder Vermächtniſſe zufallen ſonte, die Natur 
Königl. Amtsgericht. des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, 
909 Der Schmied Mathias Czecholinski aus Alt» | laut Vertrages d. d. Elbing den 10. Februar 1886 
Kyſchau und die unverehelichte Laura Bade aus Vorſchloß | ausgeſchloſſey. 
Stuhm haben vor Eingehunz ihrer Ehe durch gerichtlichen Neuenburg, den 13. Februar 1886. 
Vertrag d. d. Pr. Stargardt den 29. Januar 1886 Königliches Amtsgericht. 
dle Gemein ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 1005 Der Beſitzerſohn Johann Wisniewski in Königs⸗ 
Maßgabe ausgeſchloſſen, aß das Vermögen der Braut wald bei Mewe, und die unverehelichte Franziska Gaydus 
die Natur des verbehaltenen Vermögens haben ſoll. daſelbſt, letztere im Beiſtande ihres Vater, des Bahn⸗ 
Berent, den 6. Februar 1886. wärters a. D. Johann Gaydus, haben vor Eingehung 
Königliches Amtsgerickt. ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
1000 Der Pforrer Paul Schultze zu Fiſchau und mit dem Bemerken, daß das Vermögen der Brant die 
deſſen Ehefrau Clara get. Janzen, welche ihren erſten Natur des Vorbehaltenen haben fol, laut Vertrag vom 
Wohnfig nach Schließung ihrer Ehe in Bernſee, Kreis 19. Februar 1886 ausgeſchloſſen. 
Arenewalde, genemmen haben und alſo nicht in Pr. Stargardt, den 20. Februar 1886. 
Gütergemeinſchaft leben, haben, nachdem ſie ihren Wohn⸗ Königliches Amtsgericht. 
fig im September 1883 nach Fiſchau verlegt haben, 1000 Der Königliche Schutzmann Max Walenczy⸗ 
nunmehr auch für den hieſigen Bezirk die Gemeinfihaft | fowati aus Danzig und das Fräulein Aang Schlenke, 
dec Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. Letztere im Beiſtande ihres Vters, des Hausbeſitzers 
Marienburg, den 6. Februar 1886. Emil Schlenke aus Schppetz, haben vor Eingehung 
Königliches Amtsgericht 3. ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
1001 Die verebelichte Hedwig Emilie Anker geborene laut Ehevertrag d. d. Schwetz, den 12. Februar 1886 
Frank und deren Ehemann, Chauſſee⸗Aufſeher Hermann mit der Beſtimmung ausg ſchloſſen, daß alles Vermögen, 
Julius Anker, früher in Elſanowo bei Schönſee, dem⸗ welches die Braut reſp. lünft ge Ehefrau in die Ehe cin: 
r ächſt in Gr. Neudorf bei Bromberg und jetzt in] bringt eder während der Ehe durch Geſchenke, Erbſchaften, 
Drzonowo wohnhaft, haben, nachdem die Ehefrau unterm] Glücksfälle oder ſonſt wie erwirbt, vorbehaltenes Ver⸗ 
24. October 1885 die Großjährigkeit erreicht für ihre] mögen ſein ſoll. 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes Danzig, den 17. Februar 1886. 
(out Vertrages vom 22. Januar 1886 ausgeſchloſſen. Königl Amtsgericht. 
Culmſee, den 22. Janu er 886. 1007 Der Arbeitsmann Julius Krukowski aus 
Königliches Amtsgericht. Thomasdorf und di: greßjährige unverehelichte Karoline 
1002 Der Kürſchnermeiſter Guſtav Cerl Otto Keil daher, haben dor Eingehuug ihrer Ehe die Ge⸗ 
Herrmarn und das Fräulein Franziska Grenzenberg, | meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut gericht⸗ 
breite aus Danzig, haben vor Eingehung ihrer Ehe die | licher Verhandlung vom 15. Februar 1836 mit der 
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Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehe⸗ Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der zu⸗ 

vertrag vom 13. Februar 1886 mit der Beſtimmung künftigen Ehefrau die Natur des verktragsmäßig Vor⸗ 

ausgeſchloſſen, daß Alles was die Braut reſp. küsflige behaltenen haben ſolle. 

Ehefrau in die Ehe einbrinzt, fo wie dasjenige, was Neumark, ten 15. Februar 1886. 

diefelte in ſtehender Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle Königl. Amtsgericht. 

oder Schenkungen erwerben ſollte, die Natur des vor- | 10088 Der Conditer Bernhard Burtſchkau von hier 

beha tenen Ve moͤgens haben ſoll. und das Fräulein Maria Derdau aus Gr. Sanskau 
Danzig, den 13. Februar 1886. ' haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 

Königliches Amtsgericht. 


Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 18. Februar 
1886 ausgeſchloſſen. 
Graun enz, den 18. Februar 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
1009 Das Fräulein Marie Wendt aus Grenzdorf 
und der Privatſekretair Carl don Wiedi aus Neu⸗Fietz 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gememeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung de dato 
Schöneck, den 23 Februar 1886 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das geſammte gegenwärtige und zu⸗ 
künflige Vermögen der Braut, ſowie das auf irgend 
eine Art auch durch Erbſchaften, Geſchenke oder ſonſtige 
Glücksfälle zu Erwerbende die Eigenſchaft des Vorbe⸗ 
halten en haben ſoll. 
Schöneck, den 25. Februar 1886. 
Königl. Amtsgericht. 
1010 Der Kaufmann Paul Eckſtein und das Fräulein 
Caroline Koblich, beide früher in Berlin, jetzt in Danzig, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Ehevertrag d. d. Berlin, 
den 3. Februar 1886mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß der Bräutigam reſp. künftige Ehemann an den von 
der Braut reſp. künftigen Ehefrau in die Ehe einzu- 
bringenden baaren Geldern und Sachen ſowie an Allem, 
was der künftigen Ehefrau ſpäter noch aus irgend 
welchem Grunde zufallen möchte, ſeinem ehemännlichen 
Nießhrauchs⸗ und Verwalkungs⸗Recht entſagt und ihr 
ausdrücklich ihr ganzes jetziges ſo wie zukünftiges Ver⸗ 
mögen zu ihrem Vorbehaltenen beſtellt hat. Auch hat 
der Bräutigam reſp. künftige Ehemann ſeiner Braut reſp. 
künftigen Ehefrau geſtattet, auf eigenen Namen und für 
eigene Rechnung Handel und Gewerbe zu treiben und 
terſelben alle Einkünfte daraus vorbehalten. 
Danzig, den 22. Februar 1886. 
Königl. Amts⸗Gexricht. 
1011 Der Inſtrumentenbauer Ludwig Hermann 
Patzer aus Thorn, Brombg. Vorſtadt und deſſen Braut 
die ſeparirte Frau Hortenſie Sommer geb. Fielitz aus 
Bromberg haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
d. d. Bromberg, den 25. Januar 1886 mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß Alles, was die zukünftige 
Ehefrau in die Ehe bringt, oder während derſelben 
durch Erbſchaften, Geſchenle, Glücksfälle oder ſonſt wie 
erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Thorn, den 30. Januar 1886. 
Königl. Amtsgericht. 
1012 Der Güteragent Joſeph Pawlowski und das 
Fräulein Salomea Ceglarska, beide aus Scharneſe, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaſt der 
Güler mit der Beſtimmung, daß das Vermögen und 
der geſammte Erwerb der zukünftigen Ehefrau, auch der⸗ 
jenige aus Erbſchaften, Geſchenken und Glücks fällen, die 
Rechte des vorbehaltenen Vermögens der Ehefrau haben 
und daß dem Ehemanu daran weder Verwaltung noch 
ter Nießbrauch zuftehen fol, laut Vertrages vom 
24. Februar 1886 ausgeſchloſſen. 
Culm, den 26. Februar 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
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1018 Der Apotheker Curt Radtke in Elbing und 
das Fräulein Lina Klumbies in Tilſit haben vor Kin» 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Verhandlung vom 15. d. M. ausge⸗ 
ſchloſſen, und ſoll das Vermögen der Ehefrau die Natur 
des Vorbehaltenen haben. N 
Elbing, den 22. Februar 1886. 
Königl. Amtsgericht. 
1614 Der Kaufmann Carl Julius Dehn aus Dt. 
Eylau und das Fräulein Mathilde Wendler aus Ka⸗ 
nigfen haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das Vermögen, welches die Braut in die Ehe ein» 
bringt oder im Lauf derſelben durch Schenkungen, Erb⸗ 
ſchaften, Vermächiniſſe oder auf andere Weiſe erwirbt, 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut 
Verhandlung d. d. Marienwerder, den 12. Februar 
1886 ausgeſchloſſen. 
Dt. Eylau, den 19. Februar 1886. 
Königl. Amtsgericht 1. 
1015 Nachdem die früheren Buchhalter jetzigen 
Guts pächter Leopold und Clara, ge. Howaldt-Hintzming⸗ 
ſchen Ehleule, welche vor Eing⸗huag ihrer Ehe vie G. 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes darch Vert ag 
dom 20. Januar 18 3 ausgeſchloſſen und dies feiner 
Zeit vorſchriftsmäßig betannt gemacht, ihren Wohnſigz 
von Pr. Stargard nach Friedrichsfelde verlegt haben, 
wird hierdurch die Bekanntmachung des ausſchließenden 
Vertrages wiederholt. 
Schöneck, den 19. Februar 1886. 
Königl. Amtsgericht. 
1016 Der Matermeiſter Bernhard Ruſch und die 
ſeparirte Fran Zimmerg ſell Franke, Eliſabeth, geborene 
Zube, beide aus Danzig, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe vie Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Ehevertrag vom 25. Februar 1836 mit der Maßgabe 
ausgeſchloſſen, daß das geſammte jetzige und zukünftige 
Vermögen der Braut und reſp. künftigen Ehefrau die 
Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben ſell. 
Danzig, den 25. Februar 1886. 
Königl. Amtsgericht. 
1017 Das Fräulein Martha Regenbrecht aus 
Crone a. Br. und ver Maurermelſter Anton Reinholdt 
von hier haben vor Eingeh ung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwecbes laut Vertrag vom 
22. Februar 1886 ausgeſchloſſen. 
Culmſee, den 1. März 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
1018 Der Handelsmonn Erdmann Milltath junior 
aus Neuſtädterwalde und deſſen Ehefrau Eliſabeth geb. 
Bock daher haben gewäß 8. 421, Theil 1 Tit. 1 All⸗ 
gem. Landrechts die Gemeinſchaft des Erwerbes laut 
Vertrages vom 3 März 1886 mit der Maßgabe aus⸗ 
geſchloſſen, daß Alles, was die Ehefrau durch Erbſchaf⸗ 
ten, Schenkungen oder Glücksfälle erwerben ſollte, die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Tiegenhof, den 3. März 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
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1019 Der Concertmeiſter Ernſt August Seltenreich 
zu Danzig, und die Wittwe Bertha Rabuth geboren? 
Witikowski, ebenda. haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehe⸗ 
vertrag vom 4. Marz 1886 mit der Beſtimmung aue⸗ 
geſchloſſen, daß Alles was die künftige Ehefrau la die 
he einbringt und während derſelben, auch durch Erb⸗ 
ſchaf en, Glückefälle over Geſchenke erwirbt, die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 4. März 1886. 
Königl. Amtsgericht. 
1020 Die Frau Editha Trenkel geborene Auſchwitz 
aus Thorn hat nach erreichter Groß jährigkeit mit ihrem 
Ehemann, dem Schloſſer Eugen Trenkel aus Thorn 
die Gemeinſchaft der Güter leut Verhandlung vom 
4. Februar 1886 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 17 Febroar 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
1021 Der Buchhalter Lurwig Rickard Janke zu 
Darzig und das Fräulein Dorctzea Weinberg ebenda 
haben für rie Dauer der von ihnen einzugehenden Ehe 
durch Vertrag vom 2. März 1886 die Gemeinſchaſt der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung aus: 
geſchloſſen, daß Alles, was die künftige Ehefrau in die 
Ehe einbringt und was fie in derſelben auch durch 
Erbſchaften, Schenkungen und Glücksfälle erwirkt, die 
Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 2. März 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
1022 Der Putzmeiſter Friedrich Wühelm Froeſe 
hierſelbſt und tie unverehelichte Apollonia Markowski 
von hier haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und dee Erwerbes laut Verhandlung 
vom 24. Februar 1886 mit der Beſtimmung aue⸗ 
zeſchloſſen, daß Alles, was die Ehefrau in die Ebe ein⸗ 
bringt orer in derſelben erwirbt, die Natur des ver⸗ 
tragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben jell. 
Rieſenburg. den 27. Februar 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
1023 Der Maſchinenſchloſſer Richard Eugen Oskar 
Pian zu Danzig und das Fräul in Emilie Mathilde 
Menger ebendo, letztere im Briſtande und mit Geneh⸗ 
migung ihres Vaters, des Schiffszimmermauns David 
Ferdinand Menger, haben für die Dauer der von 
ihnen einzugehenten Ehe durch Vertrag vom 1. März 
1886 die Gemeinſchaſt der Güter und des Erwerbes 
ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 1. März 1886. 
Kögigliches Amtsgericht. 
1024 Der Bäcker meiſter Leopold Kruſchinski und 
deſſen Ehefrau Caroline geborene Gerber haken vor 
Ein gehung ihrer Ehe durch Vertrag d. d. Marienburg, 
den 27. März 1860 die Gemeinſchaft der Güter aus. 
geſchloſſen, die bes Erwerbes aber eingeführt; wos nach 


Verlegung des Wehnſitzes derſelben von Marienburg 
nach Danzig auf den Antrag vom 23 Februar 1886 


republicirt wird. 
Danzig, den 26. Februar 1886. 
Königliches Amtsgericht. 


1025 Der Bäcker Rolert Veit und das Fräalein 
Mariha Liezau beide von hier, gaben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft rer Güter und des Er⸗ 
werbes laut Verhandlung vom 3. dieſes Monats aus- 
geſchloſſen. g 
Elbing, den 3. März 1886. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 


1026 Im Wege ter Zwangevollſtreckung fell das im 
Grundbuche von Lamenſtein Blatt 79 auf den Namen 
rer Arbeiter Johann und Joſefina geb. Kielas-Palkowoki⸗ 
ſchen Ebeleuten eingetragene, im Dorfe Lamerftein, 
Kathenſtelle Nr. 9 beiegene Grundſtück am 30. April 
1880, Mittags 10½ Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 42 ver⸗ 
ſteigert werden. 

Das Grundfück iſt mit 11,79 Mark Reinertrag 
und einer Fläche von 1,3160 ha zur Grundſteuer, mit 
18 Mt. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts und andere das Grundftüd betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreiberei 8 (Zimmer Nr. 43) einge⸗ 
ſehen werden. 

Alle Realberechtizten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiede ckehrenden Hebungen oder Koſten, 


fpäteftens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 


zur Abgabe von Gebeten anzumelden und, falls der 


betrelbende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 


haft zu machen, widrigenfalls diefelten bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund- 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſieigerungsterunus die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grund ſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 1. Mai 1886, Mittags 12 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle, Zimmer Nr. 42 verkündet werden. 

Danzig, den 24. Februar 1886. 

Königliches Amtsgericht 11. 


Verſchiedene Bekanntmachungen. 


1027 Das Konkursverfahren über das Vermögen des 
Handelsmannes Erdmann Millrath jun. aus Neuſlädter⸗ 
walde wird, nachdem der in dem Vergleichstermine vom 
18. Februar 1886 angenommene Zwange vergleich durch 
rechtskräftigen Beſchluß vom 18. Februar 1886 beſtätigt 
iſt, hierdurch aufgehoben. 
Tiegenhof, den 6. März 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
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Verzeichniß 


der auf der 


Königlichen Albertus-Univerfität 


zu Hönigsberg 
im 
Sommer⸗Halbjahre 
rem 2 7. April 1888 an 
zu haltenden 
Vorleſungen 
und der 


öffentlichen akademiſchen Anſtalten 
A. Vorleſungen. 


1. Theologie. 
Enehllopädie der Theologie trägt Prof. Dr. Tſchückert 
2ft. privatim ver. 
Allgemeine Einleitung in das Alte Teſtament trägt Prof. 
Dr. Sommer 44. privatim vor. 
Das zweite Buch Moſis erklärt derſelbe eurſoriſch 2ſt. 


privatim. 

Die Weiſſagungen des Propheten Jeſaias derſelbe öſt. 
prwatim. 

Di Landeskunde Paläſt inas trägt derſelbe 1ſt. öffent⸗ 
ich vor. 


Einleitung in das Neue Teſtament Profeſſor Dr. Grau 
4ſt. privatite. 

Die Korintherbriefe erklärt derſelbe 5ſt. privatim. 

Den Brief an die Galater Prof Lic. Dr. Zimmer 2ſt. 
privatim. 

Die Brieſe Petri, des Judas, Johannes und die Apo⸗ 
kulypſe derſelbe curſorlſch 2ſt. privatim. 

Den Brief tes Jacobus erklärt prakliſch Profeſſor Dr. 
Jacoby. 

Die Kuchengeſchichte der erſten act Jahrhunderte trägt 
Prof. Dr. Tſchackert Aft. privatim vor. 

Ueber einige berühmte Theologen der alten Kirche trägt 
Prof. Dr Grau Iſt. öffenllich vor. 

Den zweiten Theil der Kirchengeſchichte von 800 — 1648 
trägt Pref. Dr. Voigt 5ft. privatim vor. 

Die Geſchichte der römiſchen Kirche feit der Wiederher⸗ 
ſtellung des Itſuitenor dens trägt Prof. Dr. Tſchackert 
Iſt. öffentlich vor. 

Die Dogmengeſchichte 55. privatim Prof. Dr. Tſchackert. 

Die theoleg ſche Symbolik trägt Prof. Dr. Voigt 5ſt. 
privutim vor. 

Die theologiſche Echik Prof. Dr Jacoby öft. privat im. 

Die Geſchichte der chriſtlichen Ethik derſelbe 1ſt. publice. 

Eine Darſtellung und Kritik der Schleiermacher ſchen 
Glaubenslehre 2ſt. öffentlich Prof. Dr. Voigt. 

Den zweiten Theil der praktiſchen Theologie (Theorle 
der kuchlichen Verfaſſung und Verwaltung, Theorie 
der Serlſorge, Kalechetik und Miſſionswiſſenſchaft) 
trägt Prof. Dr. Jaceby ft. privatim vor. 

Liturgik 2ſt. öffentlich Prof. Lic. Dr. Zimmer. 
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Die altteſtamentliche Abtheilung des thꝛologiſchen Se⸗ 
minars leitet Prof. Dr. Sommer 2. unentgeltlich. 

Die neuteftamentliche Abtheilung des theologifhen Se⸗ 
minars leitet Prof. Dr. Grau 2ſt. unentzeltlich 

Die hiſtoriſche Abtheilung des theeloziſchen Seminars 
leitet Prof. Dr. Tſchackert 2. unentgeltlich. 

Die ſyſtematiſche Abtheilung des theologiſchen Seminars 
leitet Prof. Dr. Voigt 2ſt. unentgeltlich. 

Die praktiſche Abtheilung des theologiſchen Seminars 
leitet Prof. Dr. Jacoby 2ſt. unentgeltlich. 

Das poluiſche Seminar leitet 4ſt. unentgeltlich Conſiſto⸗ 
rialrath Pelka. 

Das litbauiſche Seminar leitet 4ſt. unentgeltlich Archi⸗ 
tiakonus Lackner. 

2. Rechtswifſenſchaft. 

Röwiſche Rechtsgeſchichte Prof. Dr. Schirmer 6ſt. pri. 

vatim. 


Inſtitutlonen des römiſchen Privatrechts Profeſſor Dr. 
Krüger 5ſt. privatim. 

Pandekten (mit Aue ſchluß des Familienrechts) Prof. Dr. 
Seltoweki 10ſt. privatim. 

Erbrecht Prof Dr Krüger 5ſt. privariın. 

Familierrecht Prof. Dr. Salkowski 2ſt. öffentlich. 

Die Sicherungsobligarionen des römiſchen Rechis Prof. 
Dr. Schirmer 2ſt. öffentlich. 0 

Geſchichte des deufſchen Rechts Prof. Dr. Dahn 5it, 
privatim. 

Deutſches Handels-, Wechſel⸗ und See- Recht derſelbe 
5ſt. privatim. 

Preußiſches Fam lienrech“ und Erbrecht Proieffor Dr. 
Güterbock 2ſt. öffentlich. 

Deutſches Reichecivilp roc zrech: mil Berückſichtigung des 
preußiſchen Rechts derſelbe 6ſt. privatim. 

Deutſches Strafpree ßrecht derſelbe Hſt. privatim. 

Bergleichenzes Verfaſſungsreckt Prof. Dr. Dahn I. 
privatim. 

Reichsverwaltungs recht Prof. Dr. Zorn 4ſt. privatim. 

Völkerrecht derſelbe 4ſt. priv atim. 

Eberecht rerjeibe 2ſt. privatim. 

Im Seminar öffentlich: 

Fortſetzung der exegetiſchen Uebungen im juriſtiſchen Se⸗ 
minar Prof, Dr. Schirmer 2ſt. 

Römiſch⸗rechtliche Uebungen Prof. Dr. Krüger 2ſt. 

Germonka des Tacitus (II. Theil) Prof. Dr. Dahn. 

Deutſches Wechſel echt rerſelbe 1 ¼ſt. 

Staatsrechtliche Uebungen Prof. Dr. Zorn 2ſt. 

3. Mediein. 

Anatomie des Menſchen 2. Theil (Gefäß⸗ u. Nerven⸗ 
lehre, Sinnensergan:) Prof. Dr Stieda 6ſt privatim. 

Mikroſkopiſe Anatomie derſelbe 3ſt. privatim. 

Praltiſche Uebungen in der allgemeigen und ſpeciellen 
Gewebelehre derſelbe in Gemeinſchaft mit Dr. Zander 
6ſt. privatiſſime. 

Ueber den feineren Bau des Gehirns und 
derſelbe Ift. öffentlich. 

Naturgeſchichte der thieriſchen Paraſiten des Menſchen 
Prof. Dr. Benecke 2ſt. privatim. 


Rückenmarks 
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Anatomiſches Repetitorium derſelbe 1ſt. öffentlich. 
nechen⸗ und Bänderlehre Dr. Zander ft. privatim. 
Entwickelungsgeſchichte der Menſchen derſelbe Zſt. priv. 
epetitorium der Anatomie des Menſchen derſelbe Gmal 

wöchentlich privatiſſime. 

Erſter Theil der Experimental-Phyſiologie (allgemeine 
Pbyſiologie und animale Funktionen) Prof. Dr. Her⸗ 
wann 6ft. privatim. 

Phyſiologie der Sinnesorgane derſelbe 2ſt. (Optik) und 
Iſt. (Akuſtik und übrige Sinne) privatim. 

Praktiſcher Curſus der Experimental ⸗Phyſiologie, mit 
Demonſtrationen verbunden, mal wöchentlich derſelbe 
privatiſſime. 

Phyfiologiſche Unterſuchungen derſelbe in @emeinichaft mit 
Profeſſor Langendorff priyatilfime. 

Mathematiſche Propädeutik für ousgewählte Teile der 
Phyſiologie derſelbe 1ſt. publice. 

Ueber die in der Phyſiologie benutzten graphiſchen Me⸗ 
thoden mit Demonſtrationen Prof. Dr. Langendorff 
2mal wöchentlich privatim. 

Mikroſkopiſcher Curſus derſelbe 4ſt. privatiſſime. 

Theorie des Mikroſkopes derſelbe 1mal wöchentlich 
publice. 

Hiſtologiſcher Curſus Prof. Dr. Grünhagen 4ſt. pri⸗ 
vatiſſime. 

Ueber thieriſche Wärme derſelbe 2ſt. öffentlich. 

Pathologiſche Hiſtologie Profeſſor Dr. Neumann Zt. 
privatim. 7 

Mikroſkopiſcher Curſus derſelbe 6ſt. privatiſſime. 

Spezielle parhologiſche Anatomie derſelbe 2ſt. publice. 

Pathologiſch⸗anatomiſcher Sectione- und Demonſtrations⸗ 
Curſus Prof. Dr Baumgarten 3 bis 4mal wöchent⸗ 
lich privatim. 

Praktiſch⸗bacteriologiſcher Curſus derſelbe 2mal wöchent⸗ 
lich, privatiſſime. 

Hiſtologie und Paraſitologie der acuten und chroniſchen 
Infectionskrankheiten derſelbe 1ſt. publice. 

Phyſiologiſche und pathologiſche Chemie Prof. Dr. Jaffe 
5mal wöchentlich privatim. 

Arbeiten im Laboratorium für medieiniſche Cbemie der⸗ 
ſelbe privatim. 

Chemie des Harns derſelbe 1ſt. öffentlich. 

Mediciniſche Klinik Prof. Dr. Naunyn 5mal wöchentlich. 
Die Herren Praktikanten ſind verpflichtet, den kliniſchen 

Kͤrankenviſiten beizuwohnen, privatim. 

Krankheiten der Leber und Nieren derſelbe 1ſt. öffentl. 

Spezielle Pathologie und Therapie Prof. Dr. Schreiber 
2ſt. Vormittags privatim. 

Phyſikaliſche Diagnoftik (Auscultation und Percuſſion) 

Au derſelbe 3ſt. privatim. 

Mediciniſche Poliklinik derſelbe Amal wöchentlich publice. 


Practiſche Uebungen in der Laryngoſkopie derſelbe 2ſt. 
publice. * 


Geſchichte der Medicin derſelbe in 12 Vorleſungen It. 


öffentlich. 5 

Ueber Vaccination nebſt Uebung im Vaceiniren Prof. 
Dr. Bohn Imal wöchentlich publice. 

Hautkrankheiten mit Vorſtellung von Kranken derſelbe 
Zmal wöchentlich publice. 

Ueber paraſitäre Hautkrankbeiten Profeſſor Dr. Caspary 
Imal wöchentlich öffentlich. 
Syphilidologie derſelbe privatim. 1 
Chirurgiſche Klinik und Poliklinik Profeſſor Dr. Schön⸗ 
born Hmal wöchentlich privatim. 
Chirurgiſcher Operationscurſus derſelbe 4mal wöchentlich 
privatiſſime. 5 

Nhinologie und Rhinoſkopie mit Demonſtrationen der⸗ 
ſelbe 1 0 ft. publiſte. 9 

Syphilis Prof. Dr. Schneider 2ſt. privatim. 

Vorſtellung von ſyph'litiſchen Kranken derſelbe 1ſtündl. 
publice. 

Allgemeine Chirurgie Dr. Falkſon 2ſt. privatim. 

Ophthalmologiſche Klinik und Poliklinik Prof. Dr. Ja⸗ 
cobſon 5ſt. privatim. . 

Augenbeilkunde 2. Theil derſelbe 2. publice. 

Augenſpiegeleurſus Prof. Dr. Berthold privatim. 

Otiatriſche Poliklinik derſelbe Lal wöchentlich publice. 

Rhinoſkopie und Laryngoſkopie derſelbe Imal wöchentlich 
ublice. 

Krankheiten der Augenmuskeln Dr. Treitel 1ſt. publice. 

Augenſpiegelübungen Dr. Voſſius 2mal wöchentlich pri⸗ 
vatim. 

Augenoperationscurſus derſelbe 1 „ft. privatiſſime. 

Geburtshilflich⸗gynäkologiſche Klinik Prof. Dr. Dohrn Bit. 
privatiſſime. 

Gynäkologiſche Poliklinik derſelbe täglich publice. 

Ueber Frauenkrankheiten (1. Theil) Dr. Seydel Zmal 
wöchentlich publice. 

Forenſiſche Betrachtungen über Geburtshilfe derſelbe Imal 
wöchentlich publice. 

Geburtshilflicher Operationscurſus am Phantom Prof. 
Dr. Münſter 4ſt. privatim. 

Allgemeine gynäkologiſche Diagnoſtik und Therapie der⸗ 
ſelbe Ist. publice. 

Krankheiten der Ovarien derſelbe ft. publice. 

Pſychiatriſche Klinik in der ſtädtiſchen Krankenanſtalt 2ft. 
wöchentlich Dr. Meſchede privatiſſime u. unentgeltlich. 

Ueber öffentliche Geſundheitspflege Prof. Dr. Pincus 
2mal wöchentlich publice. 

Gerichtliche Medicin derſelbe 1 bis 2mal wöchentlich 
ublice. 

ueber den Schutz der Geſundheit gegen anſteckende Krank⸗ 
heiten Prof. Dr. Petruſchky 4ſt. (der öffentlichen Ge⸗ 
ſundheitspflege 4. Theil) publice. 

Gerichtliche Mediein mit praktiſchen Demonſtrationen 
derſelbe 2ſt. publice. 


Elektrodiagnoſtik und Therapie Dr. Falkenbeim Amal | Dr. Stadelmann lieſt nicht. 


wöchentlich privatim. 
Pathologie des Harns Dr. Minkowski 2mal wöchentlich 
privatim. 


Allgemeine Therapie Prof. Dr. Samuel ft, öffentlich. 


Dr. Stetter lieſt nicht. > 
4. Philoſophie. 
Geſchichte der Philoſophie der Griechen und des Mittel⸗ 
alters Prof. Dr. Thiele 4ſt. privatim. 
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Logik Prof. Dr. Walter 4ſt. privatim Phyſikaliſch praktiſche Uebungen im methematiſch⸗phyſtka⸗ 
Ueber den Begriff Gottes Prof. Dr. Thiele Lit. öffentl. liſchen Laboratorium derſelbe 1ſt privotiſſime. 

Philoſophiſche Uebungen Prof. Dr. Walter 2ſt. öffentl. Geſchichte der Chemie 2. Theil Dr. Blochmann 1— 2 t. 
| 


5. Mathematik und Aftronomie. Anorganiſche Experimentalchemie Prof. Dr. Loſſen täglich 
privatim. 


ch en pf B über ia. athematiſche Repetitorium den Chenne derſelbe Ift. öffentlich. 

on an int nein 4 5 a Ausgewählte Capitel der analytiſchen Chemie Dr. Bloch⸗ 
Theorie der partiellen Differentialglei Pr „„ a en 

R dee f pan entialgleichungen Prof. Dr. | Biermarentifde Chemie Prof. Dr. Spirgatis 4ſt. pri» 
ahlentheorie Prof. Dr. Hurwitz 4ſt. privatim. Lai a im 

Theorie der Funktionen einer complexen Variablen Prof. desde eee 


Dr. Lindemann 5ſt. privatim. 1 f N F Dr. Ri f 
Algebraiſche Analyfis Prof. Dr. Saalſchütz At. privatim. Chemie der Nahrungsmittel Prof. Dr. Ritthauſen It. 


Uebungen zur Differentialrechnung Prof. Dr. Hurwitz in öffentlich. ne a 
noch zu beſtimmender Stunde öffentlich. dae Wipe ftanzenernär rung und Düngung derſelbe ast 


Uebungen und Vorträge des mathematiſchen Seminars 
Prof. Dr. Lindemann Iſt. privatiſſime, aber gratis. 

Einleitung in die Dioptrik Prof. Dr. Luther 2ſt. öffentl. 

Tbeorie der Kometendahnen derſelbe 4ſt. privatim. 
u 6. Naturwiſſenſchaften. 

Augemeine Botanik oder Elemente der Morphologie, 
Anatomie und Torologie der Pflanzen mit mikrofko⸗ 
A ie und Excurſionen Prof. Dr. Cas- umwerfuhungen Prof. Dr. Spirgatis. 
eber offici N 7. Staats- und Cameralwiſſenſchaft. 

e | le ie 

u) Prof. Dr. Umpfenbach 4ſt. privatim. 
Allgemeine Zoologie Prof. Dr. Chun 5ſt. privatim. | a 5 Gehnfterurgen un Volkswirthſchaftspolitit 


Praktiſche Uebungen im Laboratorium Prof. Dr. Loſſen 
mal wöchentlich. 

Das kleine chemiſche Praktikum wie üblich. 

Chemiſche praktiſche Uebungen im Laboratorium Prof. 
Dr. Rittbauſen öſt. privatiſſime. 

Praktiſche Uebungen im Laboratorium mit beſonderer 
Berückſichtigung der toxikologiſchen und Lebensmittel- 


Wee. Anatomie der Sinnesorgane derſelbe 1ft. derſelbe Ift. öffentlich. 

Praktiſche Uebungen im Laboratorium des Zoologiſchen 

Inſtituts derſelbe 6mal wöchentlich privatim und zwar: 
a) Zootomiſcher Curſus fur Anfänger 

1 b) Mikroſkopiſcher Curſus für Fortgeſchrittenere. 

Die Zoologiſche G ſellſchaft leitet alle 14 Tage derſelbe 
privatiſſime und gratis. 

Ueber die geograpbiſche Verbreitung der Thiere mit be⸗ 
ſonderer Berückſichtigung der Fauna Preußens Dr. 
B andt 4ſt. privatim. 

Zoologiſche Excurſionen derſelbe unentgeltlich. 

Mineralogie Prof. Dr. Liebiſch 4ſt. privatim. 

Anleitung zum Studium der Lehrſammlungen des Mine⸗ 
ralogiſchen Inſtituts derselbe Iſt. öffentlich. 

Paläontologie Dr. Nötling 4ſt. privatim. 

Geologie des norddeutſchen Diluviums derſelbe 1ft. 

Phyſikaliſche Kryſtallographie verbunden mit praktiſchen 
Uebungen Prof. Dr. Liebiſch 2ſt. privatim. 

Galvanismus und Magnetismus lieft und erläutert 
durch Experimente Prof. Dr. Pape 3ſt privatim. 

Ueber einige Beobachtun, smethoden derſelbe 1ſt. öffentl. da RER 

Einleitung in die Potentialtheorie, insbeſondere in die ſtoriſche Hilfewiſſenſchaft 
Gebiete der Elektroſtatit, des Magnetismus und der Geſchi 'te Alexande s des Großen und der Griechen bis 
Dielectrica Prof. Dr. Volkmann 4ſt. privatim. zur Zerftörung Korinths Prof. Dr. Rühl Sft. privatim. 


i 
Finanzwirthſchaft mit Berückſichtigung des Finanzrecht 
der wichtigſten Culturſtaaten Prof. Dr. Eiſter 
5it. privatim. 
Volkswerthſchaftliche Uebungen derſelbe öffentlich. 
Si Uebungen derſelbe privatiſſime und unen:. 
eltlich. 
Abſchätzung von Grundſtücken und Landgütern Prof. Dr. 
Marek 2ſt privatim. 
Specielle Pflanzenproductionslehre derſelbe 2ſt. privatim. 
Landwirthſchaftliche Demonſtrationen und Excurſionen 
derſelbe Sonnabend öffentlich. 
Uebungen im landwirthſchaf lich⸗ phyſiologiſchen Labora⸗ 
torıum derſelbe 6ſt privatiſſime. 
Ueber die inneren Krankheiten der Hausthiere Prof. Dr. 
Richter 2ſt. privatim. 
Beurtherlungsleh e der Pferte und des Zugviehs den 
ſelbe 1ſt. privatim. 
Kliniſche Demonſtrationen derſelbe Imal öffentlich. 
| 8. Geſchichte und Geographie. 
1 a) Univerſalgeſchichte, Geographie und 


Feſtigkeitslehre Prof. Dr Saalſchütz 3ſt. öffentlich. Geſchichte von Groß Griechenland und S cilien Dr. 
Prattiſche liebungen im ppyſikaliſchen Inſti tute Prof. Schubert 3ſt. gratis. ’ 
Dr. Pape privatiſſime. Uebungen des hiſtoriſchen Seminars (Abtbe lung für 


Phyfikaliſch-tteoretiſche Uebungen im mathematiſch⸗phyſika. alje Geſchichte) Prof. Dr Rüßl 1¼ſt privatiſſime 
liſchen Seminar Prof. Dr. Volkmann 1ſt. öffentlich. aber unentgeltlich. 
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Uebungen des hiſtoriſchen Seminars (Abtheilung für 
Mittlere und neuere Geſchichte) Prof. Dr. Prutz 1 Uaſt. 

„ briwatiſime, doch unentgeltlich. 

Einleitung in das Studium der mittleren und neueren 
Geſchichte derſelbe 1ſt öffentlich 

Quellenkunde zur Geſchichte Frankreichs im Mütelalter 
Fr deſſen ſtaatliche Anfänge Prof. Dr. Wichert 2ſt. 
öffentlich. 

Allgemeine Geſchichte des Reformationszeit alters Prof. 

Dr. Prutz öft. privatim. 

Deutſche Geſchichte vom Wejtfäliichen Frieren (1648) ab 
Prof. Dr Wichert 3ſt. privatim. 

Einleitung in das Studium der Ethnographie Prof. Dr. 
Hahn Ijt Affen ic. 

Aſtronomiſche Geographie, Meteorologie und Oceano⸗ 
graphie derſelbe 4ſt. privatim. 

Uebungen der geographiſchen Geſellſchaft derſelbe Iſtünd. 
privatiſſime aber unentgeltlich. 

Kaiſerdiplomatik Prof. Dr. Lohmeyer 2ſt. privatim. 

Diplomatiſche Uebungen derſelbe 2ſt. wöchentlich öffentlich. 

Chronologie des Mitlelalters derſelbe 2ſt. privalim. 

Die hiſto iſch-diplomatiſche Geſellſchaft leitet derſelbe 
wöchentlich 2ft. privatiſſime aber unentgeltlich. 

Uebungen in griechischer Paläogrophie Prof. Dr. Rühl 
1ſt. öffentlich. 

b) Eulturs, Literature und Kunſtgeſchichte. 

Griechiſche Literaturgeſchichte (1. Theil) Prof. Dr. Ludwig 
4ſt. privatim. 

Geſchichte rer altdeutſchen Poeſie Profeſſor Dr. Schade 
5jt. privatim. 

Ueber Dantes Leben und Werke mit Erklärung ausge⸗ 
wählter Geſänge der Divina Commedia Profeſſor Dr. 

Kiſſner 4ſt. privatim. 

Engliſche Literaturgeſchichte des 17. Jahrhundeits der⸗ 
felte 4ſt. privatim. 

Geſchichte der franzöſiſchen Literatur im 19. Jahrhundert 
(die Dichter) Lector Favre 1ſt. privatim. 

Ueber Göthes Symbole Dichtungen Pref. Dr. Baum⸗ 
gart 3ſt. privatim. 

ee Bin zweiten Theil von Göthes Faust derſelbe 2ſt. 
öffentlich. 

Griechiſch⸗römiſche Kunſtgeſchichte Prof. Dr. Hirſchfeld 
4ſt. privatim. 

Ueber die Inſel Sicilien und ihre Denkmäler derſelbe 
1ft. öffentlich. 

Die Gypeabgüſſe der Univerſitätsſammlung erklärt der⸗ 
ſelbe in hiſtoriſcher Folge 1ſt. privatim. 

Archäologiſche Uebungen derſelbe 2ſt. privatiſſime. 

Meter Alorecht Dürers Leben und Werke unter Anſchluß 
von Uebungen in der Erklärung der letzteren Prof. 
Dr. Dehio 2ſt. privatim. 

Kunſtgeſchichte des 19. Jahrhunderts derſelbe Zitünd. 
öffentlich. 

9. Philologie und Sprachtunde. 
a) Claſſiſche Philologie, griechiſche und römiſche 
Sprachkunde. — 

Griechiſche und römiſche Epigraphik Prof. Dr. Fried⸗ 

länder läglich privatim. 


o 
Orgelſeminar Herr Laudien 2ſt. unentgeltlich. 
Geſang derſelbe 1ſt. unentgeltlich. 


Horazens Satiren erklärt unter Vorausſchickung einer 
Einleitung zu Horazens Gedichten Prof. Dr. Jordan 
Aſt prwatim. b g 
Uebungen im Interpretiren acoliſcher Sprachdenkmäler 
Prof. Dr. Ludwich 1ſt. öffentlich. 
Im philologiſchen Seminar die Silven des Statius 
Amal wöchentlich Prof. Dr. Friedländer. 
ẽeboungen im Gebiet der römiſchen Staatsalterthümer 
(ſmit noch näher zu beſtimmendem Thema) Prof. Dr. 
Ja.ordan 1 ½ſt. öfen lich. 
Im pfilologiſchen Proſeminar läßt derſelbe Plutarchs 
Romulus erklären 2ut. öffentlich. 
Im philologiſchen Seminar läßt ausgewählte Stücke 
der Ilias erklären Prof. Dr. Ludwich 2ſt. öffentlich. 
Des Tacitus Annalen interpretirt und giebt e ne Ueber⸗ 
ſicht über die lateiniſche Hiſtoriographie nach Tacitus 
Dr. Jeep 3ſt. privatim. 
Interpretationsübungen über Suetonius derſelbe 2 t. 
privatiſſime aber gratis. 
p) Morgenländiſche Sprachen und vergleichende 
! Spradmwifienihaft. 
Arabisch (2 Curſus) Prof. Dr Müller 2ſt. öffentlich. 
Hebräiſch für Anfänger derſelbe 4ſt. privatim. 
Phönkziſche und olthebräiſche Epigraphik derſelbe 2ſt. 
privatim. 
Ausgewählte Sanskritterte Prof. Dr Bezzenberger 2it. 
öffentlich. ur 
Vergleichende Grammatik der griechiſchen Sprache der⸗ 
ſelbe 4ſt. privatim. ) 
e) Abendländiſche Sprachen. 
Gothiſche Sprachdenkmäler Prof. Dr. Schade 2ft. öffentl. 
Die Erklärung des Nibelungenliedes ſetzt derſelbe fort 
1it. öffentlich. 
Beaumarchais „Le mariage de Figaro“ Lector Favre 
Imal wöchentlich öffentlich. 
Franzöſiſche Synonymik derſelbe Imat wöchentl. öffentl. 
Franzöſiſche Dictate derſelbe Imal wöchentlich privatim. 
auff „Die Betilerin vom Pont des Arts“ läßt in 
das Franzöſiſche überſetzen derſelbe Imal wöchentlich 
privatim. 


10. Künſte und Fertigkeiten. 


een derſelbe 1ſt. unentgeltlich. 

eulſche Stenographie nach Gabelsberger: 

1. Wortbildung und Kürzung Herr Heinrich 2ſt. 
2. Syntaktiſche und logiſche Kürzung derſelbe 2ſt. 
3. Schnellſchriftliche Uebungen derſelte 1ſt. 
Fechtkunſt Herr Dr. Keppner. 

Tanzkunſt Herr Stoige. 


„) Außerdem lieſt Prof. Dr. Zachariä aus Greifswald in 
Vertretung des beurlaubten Prof. Dr. Garbe Einleitung in das 
Studium der vergleichenden Grammatik der indogermaniſchen 
Sprachen 2ſt. öffentlich und Vergleiche nde Religionsgeſchichte 2 
privatim. 
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B. Oeffentliche akademiſche Anſtalten. 

N’, Seminarien. a) Theologiſches: exegetiſch⸗kritiſche 
Abtheilung des A. T.'s. Direktor Prof. Dr. Sons 
mer: die des N. T's Prof. Dr. Grau; hiſtoriſche 
Abtheilung Prof. Dr. Tſchackert; bomiletiſch⸗ 
katechetiſche Abtheilung Profeſſor Dr. Jacoby. b) 
Lithauiſches: Direktor Lackner. c) Polniſches: 
Direktor Pelka. d) Juriſtiſches: Direktoren die 
fünf Ordinarien der Facultät, ſ. ober. e) Philo⸗ 
logiſches Seminar und Proſeminar: Direktoren 
Proff. Dr. Friedländer, Dr. Jordan und Dr. Lud⸗ 
wich, f) Romaniſch⸗engliſches: Direktor Prof. 
Dr. Kiſſner. g) Hiſtoriſches: Direktoren Pro⸗ 
feſſoren Dr. Rühl und Dr Prutz. b) Mathem ı- 
tiſches: Profeſſor Dr. Lindemann. i) Mathe matiſch⸗ 
phyſikaliſches Prof. Dr. Volkmann. 


J) Klinische Anſtalten: a) Mediciniſches Clinicum in | 
b 
Chirurgiſches Clinicum und Policlinicum: Direkor 


Policlinicum: Direktor Prof. Dr. Naunyn 


Prof. Dr. Schönborn. c) Augenärztliches Clini⸗ 
cum und Policlinicum: Direktor Prof. Dr. Jacob⸗ 
fon. d) Geburtshilflich⸗gynäkologiſches Clinicum 
und Policlinicum;: Direktor Prof. Dr. Dohrn. 


3) 

4) Das palhologiſch⸗anatomtſche Inſtitut: Director 
Prof. Dr. E. Neumann. 

5) Das phyſiologiſche Inſtitut: Director Profeſſor 
Dr. Hermann. 

6) Das Laboratorium für mediciniſche Chemie und 
experimentale Pharmakologie: Direktor Profeſſor 
Dr. Jaffe. 

7) Das mediciniſch⸗phyſikaliſche Cabinet: Direktor 
Prof. Dr. Grünhagen. 25 
8) Das phyſikaliſche Cabinet: Direktor Profeſſor 

Dr. Pape. g 

9) Das mathematiſch⸗phyſikaliſche Laboratorium: Die 
rektor Prof. Dr. Volkmann. 

10) Das chemiſche Laboratorium: Direktor Prof. Dr. 
Loſſen. 

11) Das pharmaceutiſch chemiſche Laboratorium: Di⸗ 
rektor Prof. Dr. Spirgatis. 

12) Das agriculturchemiſche Laboratorium: Direktor 
Prof. Dr. Ritthauſen. 

13) Das landwirthfchaftliche Inſtitut: Direktor vacat. 


14) Der! landwirthſchaftlich⸗botaniſche Garten: Leiter 
Prof. Dr. Marek. 

15) Das landwirthſchaftlich⸗phyſiologiſche Laboratorium 
Leiter Prof. Dr. Marek. 

16) Die Veterinär⸗Klinik: Leiter Prof. Dr. Richter. 

17) Königliche und Univerſitäts Bibliothek: Ober⸗ 

„Biüibliothekarz Dr. Rödiger; geöffnet a) das Leſe⸗ 

Zimmer ztäglich 5ft., b) das Ausleihe⸗Zimmer 2ſt. 

täglich. 5 

18) Die akademiſche Handbibliothek, geöffnet Montag 
und Freitag. 

19) Died Sternwarte: Direktor Prof. Dr. Luther. 


Das anatomiſche Inſtitut: Profeſſor Dr. Stieda. 
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21) Der bo taniſche Garten: Direktor Profeſſor Dr. 
Caspary. 

Das Mineralien- Cobinet: Direktor Profeſſoc Dr. 
Liebiſch. 

Maſchinen und Inſtrumente, welche die Entbin⸗ 
dungskunſt betreffen: Direktor Prof. Dr. Dohrn. 
Die Münzſammlung der Univerſität: Direktor 
Prof. Dr. Hirſchfeld. 

Die Univerſitäts⸗Kupferſtich⸗Sammlung: Direktor 
Profeſſor Dr. Dehio. 

Die Sammlung von Gypsabgüſſen nach Antiken: 
Direktor Prof Dr. Hirſchfeld. 

Di: geographiſche Sammlung: Director 
Dr Hahn. 


Prof. 


1029 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kaufmanns S. Simſon in Pr. Stargard iſt zur 
Prüfung der nachtraglich angemeldeten Forderungen 
Termin auf den 3. April 1886, Vermittags 
10 Uhr, vor vem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt 
| Zimmer Nr. 15 anberaumt. 

f Pr. Stargaro, den 3 März 1886. 

f Gregorkiewicz, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts“ 
1030 Das Koakure verfahren über das Vermögen des 
Fleiſchermeiſters Heinrich Kriſchinz aus Tiegenhof wird, 
nachdem der in dem Vergleichstermine vom 8. Fe- 
bruar 1886 angenommene Zwangs vergleich dur h rechts⸗ 
kräftigen Beſchluß vom 8. Februar 1886 beſtätigt iſt, 
hierdurch aufzehoben. 

Tiegenhof, den 25. Februar 1886. 

; Königliches Amtsgericht. 
103 1 In der Löwenthalfhen Konkurs: Sache wird eine 
Gläub gervnſammlung auf den BO. März 1886, 
Vormittags 12 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle Ter mins⸗ 
zimmer Nr. 15 berufen, welcher der Verwalter Schluß⸗ 
rechnung zu legen hat. 

Die Rechnung mit den Belägen liegt auf der 
Ge richteſchreiberei 3a zur Einſicht der Deihe-ligten. 

Pr. Stargard, den 4. März 1886. 

Königliches Amtsgericht IIIa. 
1032 Der Gemeindevorſtand zu Marenshof hat be⸗ 
antrag, die in Folge des Baues der neuen Chauſſee 
Thiergart Elbinger Kreisgrenze überflüſſig gewordenen 
öffentlichen Wege in der O, tichuft Mareushof: 

1. vom Thienenfluß bis zur Chauſſee, die ſogenannte 
Seetrift, . 
vom Beſitzer Wiehler in Thiensdorf bis zur Pfarr⸗ 
wohnung, 
von der Kirche bis zum Beſitzer A. Beſtvater in 
Thiensdorf, 
eingehen zu laſſen. . 

Ich bringe dieſes mit der Aafforderung zur 
öffentlichen Kenntniß, etwaige Einſprüche binnen 4 
Wochen zur Vermeidung des Ausſchluſſes bei mir geſtend 
zu machen. N 

Amt Thiens orf, den 2. März 1886. 
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20) Das zoolpatice m: Diveltor Profeſſor 
Dr. Gbun. R. ae = Ban Der Amtsvorſteher. 


Inſerate im „Oef fentlichen Anzeiger“ zum „Amtsblatt“ koſten die geſpaltenene Korpus⸗Jeile 20 Pf. 
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